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Protokoll zur Sitzung des Kirchengemeinderats am 07. Juni 2018 
um 19.30 Uhr im Bruderraum 

 
Normalzahl:  12  
Anwesend:    8 
Entschuldigt: Ulrike Esslinger, Anja Fuchs, Brigitte Korneffel, Eugen Widmer  
Protokoll: Annette Eberhard  
Andacht in der Klosterkirche: Pfarrer Horst Schmelzle  
Diskussionsleitung: Horst Schmelzle 
 
Protokolle:  Das Protokoll vom 15.03. wird genehmigt           -einstimmig- 
   Das Protokoll vom 26.04. wird genehmigt   -eine Enthaltung- 
 
 

 
 

ÖFFENTLICHER TEIL 

 

TOP 1 
 
KIRCHENGEMEINDE 
 

 

  
1.1 
 
Gespräch und 
Diskussion 

 
Austritt – und was dann? Geistliche Dimension – weltliche 
Organisation 
 
Der Vorsitzende stellt die Frage in den Raum, wie die 
Kirchengemeinde auf Kirchenaustritte reagieren kann/soll.  
Die Kirche ist auf der einen Seite eine Organisation, oder eine 
Institution, eine Körperschaft des öffentlichen Rechts, was juristisch 
eine große Bedeutung hat. Auf der anderen Seite ist sie eine 
geistliche Gemeinschaft, vom Heiligen Geist berufen, dessen sich die 
Christen am Pfingstfest jeweils erinnern und erneuern.  
Das Gremium ist sich darüber einig, dass die Bindung an die Kirche 
generell nicht mehr so gegeben ist wie früher; der Glaube, der 
regelmäßige Gottesdienstbesuch gehören in vielen Familien nicht 
mehr zum Alltag. 
Daher taucht die Frage auf: Wo können auch wir uns wandeln – wie 
sieht eine mögliche Anpassung aus?  
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der KGR Klausur am 
Samstag, 09.06.18 soll 
das Thema nochmals 
ausführlicher diskutiert 
werden. 

TOP 2 KIRCHENMUSIK 
 

 

 
Info und 
Diskussion 

 
2.1 Nachlese zur Eröffnung des Orgelsommers – Vorstellung CD 
 

• Die Matinee war gut besucht und wird vom Gremium positiv 
beurteilt 

• Der CD Verkauf lief allerdings sehr schleppend an 

• Es wird bemängelt, dass sich für die Organisation solcher 
Events zu wenige Freiwillige finden, die bereit sind, sich an 
Auf- und Abbau, sowie an der Bewirtung zu beteiligen 

• Das Gremium bedauert, dass auf der CD die Kirchengemeinde 
nicht als Auftraggeber bzw. Mitorganisator genannt wird, da die 
Kosten für die CD Produktion von Seiten der Kirchengemeinde 
getragen werden und sie auch das finanzielle Risiko trägt. 
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TOP 3 

 
PFARRPLAN 

 

 
3.1 
 
Information  

 

Offizieller Beschluss zur Aufnahme Oberehlenbogens – 
aktuelle Infos 
 
Mit Datum 01.12.2019 soll die Kirchengemeinde Oberehlenbogen 
von der bisherigen Kirchengemeinde Schömberg mit 
Oberehlenbogen und Reinerzau im Rahmen des Pfarrplans zur 
Kirchengemeinde Alpirsbach wechseln. Dies ist der Wunsch der 
Kirchengemeinde Oberehlenbogen und Ergebnis der bisher 
geführten Pfarrplangespräche. 
Der Haushaltsanteil Oberehlenbogens wird ab 01.01.2020 in den 
Alpirsbachs eingegliedert. Die Übertragung der Vermögenswerte 
und Liegenschaft wird ebenfalls zum 01.01.2020 vollzogen. 
Das Gremium muss diesem Wechsel noch offiziell zustimmen. 
Das Thema wurde in der Vergangenheit ausführlich diskutiert und 
beraten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Beschluss 

 
„Mit dem Datum 01.12.2019 soll der Ortsteil Oberehlenbogen 
Teil der Kirchengemeinde Alpirsbach werden“  
 
Das Gremium stimmt dem Beschlussvorschlag zu      
- eine Enthaltung-  
 

 

TOP 4 SONSTIGES 
 

 

 
4.1 
 
Planung 

 
Datenschutz – Benennung eines Beauftragten; Zustimmung 
Bilder der KGRs auf der Homepage 
 
Aufgrund der neuen Datenschutzgrundverordnung ist auch die 
Kirchengemeinde gehalten, ihr bisheriges datenschutzrechtliches 
Vorgehen zu überprüfen und ggf. anzupassen. 
Da die Bilder der Mitarbeitenden und Gremiumsmitglieder auf der 
Homepage der Kirchengemeinde veröffentlicht werden, wird von den 
genannten Personenkreisen jeweils eine schriftliche Fotofreigabe 
eingeholt. 
Ein Mitglied des Gremiums schlägt vor, dass er einen Bekannten 
anfragt, die Kirchengemeinde in Sachen Datenschutz fachlich zu 
beraten. Dieser ist Sachverständiger für Datenschutz bei einer 
benachbarten Kommune. 
Dieses Angebot wird gerne in Anspruch genommen. 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass es seitens der EKD ein eigenes 
Datenschutzgesetz gibt (DSG EKD), das analog zur neuen DSVG 
angepasst wurde. 
 

 
 
 
 
 

Anfrage bei einem 
Sachverständigen für 
Datenschutz  
 
 
 

 
4.2 

 
Infos zum KGR Tag am 09.06.2018 (Kirche im Wandel der 
Zeit) 
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Information  
 

 
09.00 Uhr Beginn im Bruderraum – Klausurgespräch zum Thema: 
„Kirche im Wandel der Zeit“ 
12.00 Uhr Fahrt nach Oberwolfach mit Programm (Flößercafé, 
Wanderung zum Walkenstein, Abschlusseinkehr) 
 

 
 
 

 
4.3 

 
Vorbereitung des Klosterfestes 

 

 
Information  
 
 
 
 

 

• 13.06.18: Treffen des Festausschusses 

• Plan: Aufstellen einer „Feldküche“ auf dem Klosterplatz. 
Die Stadtverwaltung überlässt es der Kirchengemeinde, 
ob die Straße am Klosterplatz an dem Tag gesperrt wird 
oder nicht. Das Gremium ist einerseits der Meinung, dass 
durch eine Schließung die notwendige Sicherheit für die 
FestbesucherInnen besteht; andererseits könnten bei 
„offener“ Straße weitere FestbesucherInnen animiert 
werden, das Fest zu besuchen 

• Die Frage soll abschließend im Festausschuss und in 
Abstimmung mit der katholischen Kirchengemeinde 
geklärt werden 

• Durch die verschärften Brandschutzbestimmungen im 
Kloster muss für das Klosterfest eine komplett neue 
Logistik erarbeitet werden 

• Dafür werden wieder viele Freiwillige und auch viele 
Kuchenspenden benötigt 

• Frau Jauch wurde beauftragt, für den Festgottesdienst 
einen distriktsübergreifenden Chor mit den verschiedenen 
Kirchenchören etc. zu bilden 

• Nachmittags ist wieder eine musikalische Unterhaltung 
auf dem Podest der Kreuzgangkonzerte geplant 

 

 

 
4.4 

 
MA Ausflug am 29.09.2018 - Infos 

 

 
Information 

 

• Ziel ist die Stadt Pforzheim mit Führung im Gaskessel 

• Danach Fahrt nach Bad Wildbad mit Besichtigung des 
Baumwipfelpfades und evtl. der Hängebrücke 

• Abschluss-Einkehr im „Vogtsmichel“ in Ehlenbogen 

• Für die Führung in Pforzheim ist unbedingt eine rechtzeitige 
Anmeldung der TeilnehmerInnen notwendig 

 

 

MAs der 
Kirchengemeinde 
werden über Infobrief 
angeschrieben und zum 
MA-Ausflug eingeladen 

 
4.5 

 
Opferzähler einteilen 

 

 
4.6 

 

Fragen und Verschiedenes 
• Es wird angeregt, die Pfadfinder zur Gestaltung des 

Klosterfestes einzuladen und ihnen auch wieder einmal die 
Teilnahme an einer KGR Sitzung anzubieten 

 
 

• Der Orgelbauer, der für die Wartung der Reutiner und 
Rötenbacher Orgel zuständig ist kann vom Vorsitzenden 
aktuell nicht erreicht werden. Es wird weiter versucht, ihn zu 
erreichen und die Orgelwartungen einzufordern 

 



- 161 - 
 

• Die Reinigung der Reutiner Orgel soll als eigenes Projekt in 
den Alpirsbacher Beitrag aufgenommen werden 

• Aufgrund der Neugestaltung des katholischen 
Gemeindebriefes wird angeregt, auch den evangelischen 
Gemeindebrief optisch und inhaltlich anzupassen (z.B. 
mehr Farbbilder, anderes Layout). Der Vorsitzende macht sich 
mit dem Redaktionsteam entsprechend Gedanken 

• Überlegung, ob die Seniorenarbeit um Angebote erweitert 
werden kann (z.B. Wanderungen, Ausflüge). Dies gestaltet 
sich aufgrund der Alterstruktur in den bestehenden 
Seniorenkreisen schwierig 

• Der MV Rötenbach hat angefragt, ob er die Rötenbacher 
Kirche für Proben nutzen kann, da bei den Stücken, die bei 
einer Hochzeit gespielt werden sollen, eine Orgel benötigt wird. 
Das Gremium ist einverstanden, wenn es sich um eine 
einmalige Regelung handelt.  
 

 
 
Protokoll: 
 
 
……………………………………………… 
Annette Eberhard 
 
Genehmigt: 

 
………………………………………………  …………………………………………….. 
Horst Schmelzle     Dr. Axel Kohler 


